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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Magerrasen auf der Sohle einer ehemaligen Abgrabung am Rand eines Oszuges westlich Schönwolde. Die Grubensohle wird sporadisch 
extensiv mit Schafen übergehütet. An den Magerrasen schließt sich eine steile vegetationslose Böschung an. Ansonsten ist die Fläche von 
Acker umgeben. Zur nahe gelegenen Feuchtwiese, die ebenfalls extensiv genutzt wird, liegt nur ein etwa 20 m breiter Ackerstreifen. Dieser 
Streifen sollte aus der Nutzung genommen werden, damit die Kiesgrubensohle mit der Feuchtwiese zusammen genutzt werden kann. Die 
Vegetation des Biotops wird von Schafschwingel-Rotstraußgrasrasen bestimmt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Festuca ovina agg. Thymus serpyllum Trifolium arvense

Achillea millefolium Dactylis glomerata Tanacetum vulgare


